
 

 

Zum Aufführungsrecht 
 
 Das Recht zur Aufführung erteilt der  
 teaterverlag elgg, CH-3123 Belp 
 Tel. + 41 (0)31 819 42 09 
 www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch  
 Öffnungszeiten: 
 Montag - Freitag von 09.00 bis 11.30 Uhr & 13.30 bis 17.00 Uhr 
 
 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt 

nicht zur Aufführung. 
 
 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 
 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 

abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 

 
 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 

tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 
 
 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 

Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 
 
 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch 

auszugsweise - ist nicht gestattet (dies gilt auch für 
Computerdateien). 

 
 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in 

die Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser 
gestattet. 

 
 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 

geschützt. Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen 
Bestimmungen sind strafbar. 

 
 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 

http://www.theaterverlage.ch/
mailto:information@theaterverlage.ch


 

 
- 2 - 

 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" 
hinnehmen, ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, 
von einer Hand geschrieben werden musste.“       Rudolf Joho 
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De Guscht ischt do 

 
Personen: 2 ♂ 
Ort: Auf der Strasse 
Zeit: Irgendwann 
 

 
«Maier, Maier! Wela Lothar?» 
Zwei gute Bekannte aus dem Dorf begegnen sich zufällig auf der 
Strasse und tauschen den neuesten Klatsch und Tratsch aus. Dabei geht 
es um News zum Nachbarn Brunnamachers Guscht, dessen Name für 
Verwechslung sorgt.  
«Jo Gopfriedschtutz, was jetzt?» 
 
 

Auf einer Strasse 
Willi Hoi, Sali Urs! 
Urs Sali Willi! Wia hesch? 
Willi Guet, danke! – Du… weisch wer i geschtr troffa 

ha? 
Urs Nei! Wer? 
Willi Brunnamachers Guscht! 
Urs Hä? Wer? 
Willi Da Brüeder vom Adolf! 
Urs Ah!… Jo de säb, wo Wisalis Rosmarie ghürotat 

het? 
Willi Nei, säb isch Blöterlis Adolf. I mein de, wo i der 

Lochgass gwohnt het.  
Urs Aha! De säb wo d Lehr gmacht het bim 

Baumeischtr Kobler! 
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Willi Jo, genau de säb! 
Urs Aso, jo denn! - De het doch Brosis Ulrike 

ghürotat!? 
Willi Joo, er ischt a Wile mit ihra ganga. Jetzt het er dia, 

wo vorher mit Maiers Lothar varhürotet gsi ischt! 
Urs Maier, Maier! Wela Lothar? 
Willi Vo ähna Maiers, wo nebad am Chrüz gwohnt 

händ. Jetzt händ si jo neu baut im Feld ussa! 
Urs Aha! De säbne heat ma jo Musers gseit. Da sind 

die Maier, wo ma mit „i“ schriebt. Die andera 
schriebad sich jo mit „y“. Die säba schtammed vo 
Schtüdalars ab, wo vor vielna Johra zuezoga sind! 

Willi Also guet: I red vo Musers Lothar! 
Urs Und? 
Willi Was „und?“ 
Urs Was hesch mir jetzt vom Lothar varzella wella? 
Willi Jo Gopfriedschtutz, was jetzt? – Halt, wart… moll: 

Dass da Adolf, also de wo bim Kobler d Lehr 
gmacht het, dass eba de Musers Lothar sine 
ehemolig Frou ghürotat het! 

Urs Und d Ulrike? 
Willi Hä? Wie bitte? 
Urs D Ulrike, Brosis Ulrike, mit wem isch di säb 

varhürotat? 
Willi Mit Brunnabecks Hans!  
Urs Du moanscht Brunnamachers? 
Willi Nei, Brunnabecks! Brunnamachers, säb wär äba da 

Adolf! 
Urs Jo und, was isch jetzt mit am Adolf? De han i jo 

grad gescht no i im Hirsche gseh! 
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Willi I han dir jo au vo sim Brüadr varzella wölla, vom 
Guscht! 

Urs Aha! Jechtes nei, de Guscht!… Jo, aber de säb 
ischt doch in Australien! 

Willi Jo, eba! 
Urs Jo bischt denn du z Australien gsi? 
Willi Neiiiiiii! De Guscht ischt do! Vo Australien! 
Urs Asoo! Säb hätscht jo chönne au glei säga! 
 
 
 
Die hier verwendeten „Hausnamen“ sollten dem Ort der 
Aufführung angepasst werden.  
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Summerzit 
 
Personen: A + B, 2 Spieler/innen; Namen frei 
Ort: vor einem Bahnhof; die Bahnhofuhr – z. B. über den 

Zuschauern – ist zu sehen 
Zeit: vormittags im Oktober 
 
«Schtell dine Zwieble emol uf Schwizerzit i!» 
Wie war das doch gleich mit der Zeitverschiebung? Wollte man die 
nicht einmal abschaffen?! Freund A reist von London zurück in die 
Schweiz und trifft Freund B. A kommt nicht nur mit der Zeitumstellung 
aufgrund der Zonenzeit, sondern auch mit dem Umschlag von der 
Sommer- in die Winterzeit durcheinander. B versucht es A vergeblich 
zu erklären, doch sie reden so lange aneinander vorbei bis A 
schliesslich seinen Zug verpasst...  
«Nei, am zehni isches zehni!» 
 
 
A blickt ratlos zwischen der Bahnhofuhr und seiner 

Armbanduhr hin und her. Hä? - Da giets doch nöd! 
Die Schtund… da müessti doch… me müessti... 

B tritt hinzu. Hoi (Name)! Bisch au wieder im Land? 
A Jo, hoi (Name)! Hüt isch doch… gell, jetzt isch doch… 
B Mittwoch! 
A Nei, i mein: Jetzt isch doch Oktober, oder? 
B Jo, und? 
A Mini Uhr und die Bahnhofuhr, die wo so gnau söttet 

laufe…! Gopferdeckel, jetzt weiss i würklich nümme, 
bin i e Schtund z früeh, e Schtund z schpot oder grad 
richtig? Oder bin i viellicht gar zwei Schtund… E 
sonen Chabis! Da chunnt devo, wenn me emol kurz uf 
da London übere flügt! 

B Gell, mit em Linksverkehr muess me sich richtig 
umschtelle. Mi hätt’s au um es Hoor verwütscht, will i 
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Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
 

Freundliche Grüsse 
 

 
 

teaterverlag elgg in Belp GmbH 
im Bahnhof 
3123 Belp 

 
Tel.: 031 819 42 09 

E-Mail: information@theaterverlage.ch 
 

Web: www.theaterverlage.ch 
 

mailto:information@theaterverlage.ch
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